
Herzlich willkommen

in Thun und Kirchberg
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Regionalversammlungen VBBG 2024



Agenda - Regionalversammlung VBBG

• Begrüssung; 
Reto Müller, Präsident VBBG

• Anpassung des Waldes und der Waldwirtschaft an die 
Klimaveränderung; Claas Torben, Bereichsleiter AWN

• Musterbeispiel Forst Thun AG, von der Idee zur Umsetzung;
Christian Schlapbach, Präsident Forst Region Thun AG

• Informationen des BWB (ua. Wildschaden, Haftungsleitfaden Biken im 
Wald); Anja Leser, Geschäftsführerin BWB

• Rückblick «Tag für Alle» - nationaler Tag der Bürgergemeinden und 
Korporationen; Elias Maier, Geschäftsführer VBBG

• Diverse Verbandsinformationen; Reto Müller und Elias Maier
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Anpassung des Waldes und der 

Waldwirtschaft an die Klimaveränderung

VBBG-Regionalversammlung 

Herbst 2024

16. Januar 2025
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Oktober 2024

Torben Claas

Amt für Wald und Naturgefahren



Danke für die Einladung

16. Januar 2025
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Ausgangslage

Klimaveränderung und Wald

16. Januar 2025
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Grosse Unsicherheiten

16. Januar 2025
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16. Januar 2025

7

B
il
d

: 
T

o
rb

e
n

 C
la

a
s



16. Januar 2025
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Dynamisches System



16. Januar 2025
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Trockenheit
Starkwind

Hagel Hitze



16. Januar 2025
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Profiteure der Situation



16. Januar 2025
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Verschiebung der Standortbedingungen



Zwischenfazit: Klimaveränderung und Wald

16. Januar 2025
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− Genaue Entwicklung ist noch unklar

− Grundsätzliche Tendenzen sind erkennbar

− Veränderungen können dynamisch verlaufen

− Die Klimaveränderung wirkt auf das Waldökosystem kurz/mittelfristig 

als auch langfristig 



Ausgangslage

Rahmenbedingungen der 

Waldwirtschaft

16. Januar 2025
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16. Januar 2025
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Waldwirtschaft 

vor 50 Jahren
Holz 

als Motor



16. Januar 2025
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diverse gesellschaftliche 

nachgefragte Leistungen

Waldwirtschaft 

heute



Zwischenfazit: Rahmenbedingungen der Waldwirtschaft

16. Januar 2025
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− Reine Finanzierung über Holz nicht mehr möglich

− Gesellschaftliche Erwartungen nehmen zu

− Steigender Druck auf vorhandene Strukturen

− Komplexität hat stark zugenommen

− Gefahr der Überforderung steigt 



Lösungen

Wald und Waldwirtschaft in 

der Klimaveränderung

16. Januar 2025
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16. Januar 2025
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Proaktives Handeln im Wald
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Proaktives Handeln im Wald

− Chancen für die klimaangepasste Waldentwicklung nutzen

− Priorisiertes, planmässiges Vorgehen im Gleichgewicht aus nötig und 

möglich

− Unsicherheiten aktiv begegnen durch Diversifizierung und Experimente

− Massnahmen auf nachgefragte Waldleistungen anpassen

16. Januar 2025
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16. Januar 2025
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Optimierung für eine 

zukunftsfähige Waldwirtschaft
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Optimierung für eine zukunftsfähige Waldwirtschaft

− Strukturen an die Veränderungen anpassen – professionell und gut 

aufgestellt

− Klare Rollen, Verantwortungen und Kompetenzen

− Die gesamte Wertschöpfungskette mitdenken

− Aktives Risikomanagement sowie betriebliches Controlling betreiben

− Partnerschaften nutzen, um auf Fachwissen zuzugreifen 

16. Januar 2025
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Fazit: Wald und Waldwirtschaft in der Klimaveränderung

16. Januar 2025
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− Moment für Veränderungen ist besser heute als morgen sowohl im 

Wald als auch in der Waldwirtschaft

− Der Kanton bietet gerne Hand, den ersten Schritt kann er einem aber 

nicht abnehmen



16. Januar 2025
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Danke für den täglichen 

Einsatz für den Berner Wald
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16. Januar 2025
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Gerne stehe ich für Fragen 

zur Verfügung!



Regionalversammlung VBBG

Von der Idee

zur Umsetzung 
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Wer ist die Forst Region Thun AG?
➢ Zusammenschluss der Forstbetriebe der Burgergemeinden Thun, 

Steffisburg, Heimberg und der Einwohnergemeinde Steffisburg

BURGERGEMEINDE 
STEFFISBURG



Ausgangslage der beteiligten Forstbetriebe:

➢ Defizitäre Forstrechnungen 

➢ Bevorstehende Pensionierungen der Revierförster 
Mitte 2023 bzw. Ende 2025 
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Unsere Waldflächen rund um Thun-Steffisburg

Wälder EGS 
und RG BWO



Was soll erreicht werden:

➢ Verbesserung der Betriebsergebnisse durch 
Vereinfachung der Betriebsabläufe

➢ Einsparungen im administrativen Ablauf

➢ Bündelung der Kräfte im Holzschlag und 
Holzverkauf
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Überzeugungsarbeit beginnt:

➢ Burgerrat Steffisburg Frühjahr 2019

➢ Gemeinderat Steffisburg 17.06.2019

➢ 1. Kick-Off (ohne BGT/BGH) 19.09.2019

➢ 1. Sitzung Arbeitsgruppe FB STH 22.06.2020

➢ Total 17 Sitzungen der Arbeitsgruppe
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Stolpersteine:

➢ Emotionen          Eigentum wird nicht angetastet

➢ Traditionen         Betroffene zu Beteiligten machen

➢ Politik                 Zwischenschritte «absegnen»
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Zu beantwortende Fragen (1)

➢ Unterstützungsangebot Kanton

➢ Beizug externer Berater

➢ Budget und Aufteilung Projektkosten

➢ Verteilschlüssel

➢ Produktkatalog

➢ Grundstrategie
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Zu beantwortende Fragen (2)

➢ Gesellschaftsform

➢ Businessplan

➢ Naming / Corporate Design

➢ Firmensitz

➢ IT

➢ Organigramm
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Produktmodell – Verfeinerung Leistungskatalog
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Grundstrategie (Auszug Ziffer 1.2 Mission Statement)

Was wollen wir:

Wir wollen die Waldungen der beteiligten Eigentümer als Gesamtes 
kompetent, nachhaltig und kostengünstig bewirtschaften. Dabei handeln 
wir initiativ, innovativ, kompetent, selbständig und kommunikativ. 

Wir richten die Waldbewirtschaftung in erster Priorität auf den 
qualitativen, nachhaltigen Erhalt aus, in zweiter Priorität auf die 
Holzproduktion.

Im Weitern u.a.:

Gemeinnützige AG                es wird eine schwarze Null angestrebt

Offen für Zugang von weiteren Waldeigentümern aus Region Thun
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Gesellschaftsform:
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Finanzen:

Startkapital CHF 600’000.-

davon Aktien CHF 240’000.-

À-fond-perdu CHF 360’000.-

aufgeteilt nach Verteilschlüssel 40/30/20/10%

Zusätzlich Gründungskosten:

Beitrag Aktionäre CHF 70’000.- je ¼ pro Aktionär

Beitrag Kanton CHF 30’000.-

40



BURGERGEMEINDE 
STEFFISBURG
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Verwaltungsrat

VRP Christian Schlapbach BGS Generalist

VRP Vize Stefan Schneider BGH IT

VR Isabelle Strasser BGT Unternehmerin

VR Marcel Schenk EGS Politik

VR Simon Rieben Forstfachmann
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Forstrevier Thun-Steffisburg-Zulgtal



Wir sind zuständig für den Privatwald in den Gemeinden 

➢ Eriz

➢ Fahrni

➢ Heimberg

➢ Horrenbach-Buchen

➢ Oberlangenegg

➢ Steffisburg

➢ Thun östlich der Aare ohne Goldiwil

➢ Unterlangenegg

➢ Wachseldorn



Unsere Leistungen

Betriebsfläche (1’045 ha)

➢Pflege und Nutzung 

➢Unterhalt vom Erschliessungsnetz

➢ Inwertsetzung der Waldfläche

➢Ansprechpartner für sämtliche Waldanliegen 

Privat- und Gemeindewald (2’505 ha)

➢Vollzug der kantonalen Revieraufgaben

➢Projektleitung und Projektwesen



Wir produzieren jährlich rund 8’500 m3 Holz



Wir pflegen Wälder für Erholungssuchende



Wir stellen die Schutzleistung der Wälder gegen 
Naturgefahren sicher



Unser Team



Unsere Revierförster
➢ Quirinus Wyttenbach Betriebsleiter

➢ Jakob Schneiter Betriebsleiter Stellvertreter

➢ Christian Gerber Förster



Wie sind wir organsiert?

Quirinus Wyttenbach
Betriebsleiter

Romana Ryser
Forstsekretärin

Jakob Schneiter
Betriebsleiter Stellvertreter

& Förster

Christian Gerber
Förster

Simon Schlapbach
Bannwart

Mario Spring
Bannwart

Christian Oesch
Bannwart

Peter Stegmann
Bannwart

Andreas Marti
Bannwart

Christian Schlapbach
VRP



Regionalversammlung VBBG

Fragen?

Herzlichen Dank für ihr Interesse und 

weiterhin ein gemütliches Beisammensein!
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Mitteilungen aus dem BWB
Herbst 2024

VBBG 28.10.2024



Inhalt

1. Vorstellung

2. Kurze Rückschau 23 / 24: Aktivitäten BWB

3. Wald-Wild

4. Biken im Wald



Vorstellung

Geschäftsführung (seit Juni 2023)

Anja-Christine Leser

gf@bernerwald.ch

078 859 28 19

Sekretariat (seit November 2022)

inkl. BHFF 

Nicole Manikowski

admin@bernerwald.ch

031 533 50 70

Präsidium: Beat Zaugg

Vize-Präsident: Andreas Gafner

Vorstandsmitglieder

Heinz Tschiemer

Daniel Krebs

Martin Schlup

Bernhard Riem

Ruedi Wiedmer

Claude-Alain Paroz

Ernst Wandfluh

Philipp Egloff



Vorstellung Anja Leser

Geschäftsführung (seit Juni 2023)

Anja-Christine Leser

gf@bernerwald.ch

078 859 28 19

Bachelor of Arts in Philosophy

Geschäftsleitung Philosophie.ch

2011-2021

Schweizweites Netzwerk mit knapp 

80 Partnerorganisationen und bis zu 

50‘000 Websitebesuchern pro Monat

Hermann Junack († 1992 in Gartow, Niedersachsen) 

leitete das Privatforstamt Gartow an der Elbe und 

entwickelte in dieser Zeit den Gartower Wald zu 

einem Beispielbetrieb für die 

„naturgemäße Waldwirtschaft“



1. Rückschau 2023 / 2024 

Politische Interessensvertretung

Öffentlichkeitsarbeit & Netzwerkerweiterung



Ziele der Interessensvertretung

• Teilnahme an Fachkommissionen wie bspw. Biodiversität, Jagd & Wald (KJW), 

Volkswirtschaftskommission, Begleitgruppe Biber

• Verfassen von Stellungnahmen zu Vernehmlassungen

• Miterarbeitung Motionen im GR und NR

• Mitwirkung Arbeitsgruppen AWN, bspw. Regionale Waldpläne

Der BWB macht sich stark für Ihre Eigentumsrechte und setzt sich 

für bewirtschaftungsfreundliche Rahmenbedingungen ein.



Nationalratswahlen 2023

Runder Tisch für Forstwartausbildung

AWN / Kontaktgruppe

Begleitgruppe Strategie Schutzwald

Begleitgruppe „Wald-Wild-

Lebensraumstrategie“

Informationsanlass Wildraum-

kommissionen:

Jagdplanung 2024

Nationales Positionspapier Wald-Wild

Interessensvertretung 2023 / 2024

Arbeitsgruppe Biken im Wald

CO2-Zertifikate im Wald

Vernehmlassung Jagdverordnung

Vernehmlassung Naturschutzgesetz

Vernehmlassung EKAS Richtlinien

Vernehmlassung Enteignung 

Vernehmlassung BAFU Integrale Wald- und 

Holzstrategie

Vernehmlassung Richtpreise

Vernehmlassung Treibstoffrückerstattung / 

Normverfahren

Stunden bisher Bereich Interessensvertretung Zukünftig / anstehend
180.07 Wald-Wild Begleitgruppe Wald-Wild
65.92 Allgemein Stellungnahmen & Vorstösse
58.25 Medienarbeit Holznutzung
55.53 AWN RWPs, Freizeit im Wald
30.91 KJW Rotwildplanung 2025
28.75 Netzwerk Waldkongress, Tag des Holzes 2025
21.49 BAFU Integrale Wald- und Holzsstrategie
16.58 FK Biodiversität Revision Naturschutzgesetz
16.58 VS OdA Fachkräftemangel
12.67 Projektbasiert: Biken im Wald Projektbasierte Arbeiten
6.83 Forschung ASG, Klimawandel, CO2
3.08 Begleitgruppe Biber Revision JaV



Art. 8 KWaG

Die Bewirtschaftung ist Sache des Eigentümers.

Die Waldbesitzer sind gefordert aktiv zu sein und über ihre Rechte 

Bescheid zu wissen:

Sei dies bei Entscheidungen zur Bewirtschaftung, zur 

Baumartenzusammensetzung oder bezüglich 

Nutzungsentschädigung (bspw. Biken im Wald). 

Der Waldbesitzer darf «Nein» sagen!



Ziele Öffentlichkeitsarbeit & Netzwerk

• Es entsteht eine gemeinsame Adressdatenbank

• Ein kostenloser elektronischer Newsletter entsteht

• Die Mitgliedschaftswerbung wird unterstützt

Der BWB macht sich stark für die positive Wahrnehmung der 

Öffentlichkeit der Holznutzung und der Waldbewirtschaftung. 

Die regionalen Waldbesitzerorganisationen werden in ihrer 

Kommunikation unterstützt und Synergien entwickelt.



Öffentlichkeitsarbeit

Der BWB wirbt aktiv für das Label Schweizer Holz.

Die durchgeführten Medienevents im Herbst 2023 und Frühjahr 

2024 erzeugten eine Reihe von wertvollen Medienbeiträgen.

Der BWB hat ein Dossier zur Holznutzung publiziert.



4. Wald-Wild

• Ergebnisse Wildschadengutachten 2023

und Medienarbeit BWB

• Wald-Wild-Lebensraumstrategie

• Wildschadenersatz



Wildschadengutachten 2023

Im Frühjahr und Sommer 2023 wurden die Aufnahmen für das Wildschadengutachten 2023 durchgeführt. Die 
Ergebnisse wurden per Januar 2024 erstmals gemeinsam vom AWN mit dem JI präsentiert. Sie umfassen 
erstmals auch eine Erfassung der «klimafitten» Baumarten, gemäss dem angepassten Standortschlüssel. 
Die Ergebnisse zeigen den Handlungsbedarf hinsichtlich des Wildtiereinflusses und heben das Thema der 
Baumartenentmischung, rsp. Wichtigkeit der Baumartenvielfalt, hervor.



Wildschäden: Fazit

• Der Kanton Bern hält die gesetzlichen Vorgaben nicht ein:              
In acht Wildräumen ist die natürliche Verjüngung auf über 25% 
der Waldfläche nicht gewährleistet (kritisch/untragbar). 

• In vier Wildräumen (5/10/11/16) ist der Wildschadeneinfluss auf 
über 25% der Waldfläche untragbar. 

• Die neue Methode «resilient» zeigt den grossen Handlungsbedarf: 
Auf 48% der Waldfläche ist die natürliche Verjüngung gefährdet. 
Der politische Druck ist da und das Jagdinspektorat hat 
Änderungen in Aussicht gestellt. 

• 17% untragbarer Wildtiereinfluss = knapp 30’000 ha im Kanton 
Bern!



Die Information, dass mit der mangelnden Waldverjüngung ein 
öffentliches Interesse (gesicherte Waldleistungen) betroffen ist, 
wurde aufgenommen.

Beiträge folgten auf TeleBärn, Tamedia, SchweizerBauer, 
Bauernzeitung sowie Radio Neo1 (vgl. Medienecho)

Wildschadengutachten 2023

Was macht der BWB?
➔Medienarbeit
➔ Aufklärungsarbeit zu Waldbau

➔ Politischer Druck: 
➔Motion NR Wandfluh zur Bejagung in 

Jagdbanngebieten
➔Wald-Wild-Lebensraumstrategie



Wald-Wild-Lebensraumstrategie

Der Regierungsrat wird beauftragt, 
1. eine umfassende Wald-Wild-Lebensraum-Strategie zu erarbeiten, 
2. die Wald-Wild-Lebensraum-Strategie mit klaren Zielen, einer 

Umsetzungs- und Zeitplanung zu definieren
3. Massnahmen darzulegen, wie die Wildbestände dem gesamten 

Ökosystem Wald besser angepasst werden
4. aufzuzeigen, wie eine Waldverjüngung mit standortgerechten und 

klimaangepassten Baumarten gemäss Artikel 27 WaG
sichergestellt wird

5. die Aufgaben aller beteiligten Ämter und Organisationen zu 
überprüfen und zweckmässiger zu regeln.



Seit 2023 politisch breit abgestützt

• Richtlinienmotion Riem –
angenommen 16.6.23

• Motion Aebi – angenommen 
12.9.23 100:41

• Politisch breit abgestützter 
Prozess



Ergebnisse Wald-Wild-Lebensraumstrategie

Die WEU hat ihre Arbeit bereits begonnen und das Projekt ist 
angelaufen. Der BWB ist Teil der Begleitgruppe, welche am 
14.03.2024 zum Kick-Off erstmals zusammentrifft.

Bis im Sommer 2025 soll die Strategie ausgearbeitet sein und dem RR 
vorgelegt werden.

Der BWB erwartet zielführende Massnahmen, damit das Waldgesetz 
wieder eingehalten wird.



Wildschadenersatz

Es ist enorm wichtig, dass die 
Schäden gemeldet werden.

Auch wenn die Wertansätze 
bisher keine Arbeitsaufwände 
am Bestand umfassen und 
daher viel zu tief sind.

Bitte druckt das Formular aus 
und händigt es an der 
nächsten Sitzung euren 
Mitgliedern aus.

https://www.weu.be.ch/de/start/themen/jagd-fischerei/jagd-wildtiere/wildtiere/gesuch-wildschadenersatz.html

https://www.weu.be.ch/de/start/themen/jagd-fischerei/jagd-wildtiere/wildtiere/gesuch-wildschadenersatz.html


Biken im Wald

• Der BWB setzt sich ein für klare vertragliche Regelungen 
zwischen den Trägerschaften und den Waldbesitzern.

• Die Verhandlungen mit dem BEBV und BEBike laufen.

• Die Mitwirkung zur Anpassung des Richtlinienplanes läuft bis 
November 2024.

Der BWB engagiert sich für die Information der regionalen 
Waldbesitzer bei der Erarbeitung von Bike-Routen im Wald. 



Haftungsleitfaden &
Entschädigungen

Seitens BEBike wurde 
ein ausführlicher 
Haftungsleitfaden 
ausgearbeitet

• Diverse Verhandlungspunkte sind 
vertraglich zu regeln

• Darunter auch Unterhaltsarbeiten 
und Nutzungsentschädigungen

• Seitens WaldSchweiz wurde ein 
Merkblatt für WaldbesitzerInnen
publiziert



Weitere Informationen folgen…

• Merkblatt für die regionalen 
Organisationen ist online 
verfügbar

• Fortführung der kantonalen 
Arbeitsgruppe gemeinsam 
mit dem BEBV

• Die Muster-Vertragsvorlage 
zwischen Trägerschaften 
und Waldeigentümern folgt



Fragen?



Dank

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Rückblick «Tag für Alle»
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Rückblick «Tag für Alle»
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Regionalversammlungen VBBG 2024

• Erfolgreicher Anlass mit durchwegs positiven Rückmeldungen

• Schweizweit haben über 400 Bürgergemeinden und Korporationen mitgemacht 
(25%), im Kanton Bern über 90 Burgergemeinden und burg. Korporationen 
(mehr als ein Drittel)

• Diverse Medienartikel von Regionalmedien, auch BZ/Bund

• Erneute Durchführung geplant, jedoch mind. 5 Jahre Pause

Herzlichen Dank für Ihr Engagement! 



Burgergemeinde Bern

Nationaler Tag der Bürgergemeinden und 
Korporationen: Kampagne APG

VBBG - Grossratstreffen
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Burgergemeinde Bern

Nationaler Tag der Bürgergemeinden und 
Korporationen

VBBG - Grossratstreffen
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Rückblick «Tag für Alle»

81

Regionalversammlungen VBBG 2024



Rückblick «Tag für Alle»
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Rückblick «Tag für Alle»
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Rückblick «Tag für Alle»
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Digitales Primat: Revision der 
Gemeindeverordnung 
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Digitales Primat: GEVER-Pflicht
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Regionalversammlungen VBBG 2024

• Gesetz über digitale Verwaltung seit 1. März 2023 in Kraft

• GEVER-Pflicht: 

Nach Art. 1 i.V.m. Art. 30 DVV müssen Behörden, die noch kein GEVER-
System haben, innert einer Übergangsfrist von vier Jahren (bis 1.3.2027) 
ein GEVER-System beschaffen, das den Anforderungen gemäss der DVV 
genügt (so auch die Universität/Hochschulen).



Digitales Primat: Gever-Pflicht
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Regionalversammlungen VBBG 2024

• VBBG wird 2025 mögliche Lösungen präsentieren, ggf. in 
Zusammenarbeit mit dem Kirchgemeindeverband

• Der VBBG wie auch der Verband der Berner Gemeinden gehen davon 
aus, dass die Einführungsfrist von 2027 verlängert wird

• Achten sie bei der Beschaffung auch auf die Folge- und 
Betriebskosten

• Der VBBG wird sich für Erleichterung für 
Kleinstkörperschaften einsetzen



Digitales Primat: Revision der 
Gemeindeverordnung 
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Burgergemeinde-Fusionen

• Im Gemeindefusionengesetz sind dank VBBG neu auch 
Burgergemeinden aufgeführt

• Neu Abklärungsbeiträge möglich (bspw. rechtliche Abklärungen)

• Für best-practice (Praxisbeispiel): Fusion zwischen BG 
Herzogenbuchsee und BG Oberönz im Juni erfolgt

89
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Themen, die Beanstandungen zur Folge hatten

• Publikationen werden vergessen

• Burgerrat darf seine Spesen nicht selbst bestimmen 

• Erlasse sind nicht unterschrieben

• Ausstandspflicht bei Pachtlandvergabe

• Änderungen des Organisationsreglement wurden nicht dem AGR zugestellt und genehmigt

• Rechnungsprüfungsorgan wurden teilweise nicht wieder gewählt

• Auszahlung des Burgernutzens, muss in Reglement festgehalten werden

• Öffentliches Beschaffungswesen (IVÖB)

90

Einführungsveranstaltung neue Behördenmitglieder, Thun/Steffisburg, 07.02.2024

Kontrollen Regierungsstatthalteramt



• VBBG empfiehlt eine aktive Einburgerungspolitik, namentlich für familiennahe Angehörige 

(erleichterte Einburgerung)

➔Aussterben der Burgergemeinde verhindern, Behördenmitglieder finden

• Mustereinburgerungsreglement enthält viele Optionen: Erschweren Sie die Aufnahme nicht 

unnötig mit hohen Hürden und Auflagen (bspw. nicht Zulassung neuer burgerliche Namen, 

Wohnsitzfristen oder zu hohe Einkaufssummen)

• Achtung: Einburgerungswillige Personen, welche alle Kriterien erfüllen, müssen grundsätzlich 

aufgenommen werden. Bei einer Ablehnung eines Einburgerungsgesuches benötigt es eine 

entsprechende und protokollierte Begründung (VBBG möchte keine Beschwerden)

• Bei Anpassungen des Einburgerungsreglement: Kontaktieren Sie den VBBG, wir helfen gerne

91

Einführungsveranstaltung neue Behördenmitglieder, Thun/Steffisburg, 07.02.2024

Hinweis Geschäftsstelle zum Thema 
Einburgerung



Fondsuisse: Neu auch für Burgergemeinden!
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Fondsuisse: Neu auch für Burgergemeinden!

• Fondssuisse (ehemals Elementarschadenfonds) richtet Beiträge an nicht 
versicherbare Schäden (bspw. nicht vorhersehbare Naturereignisse) aus. 

• Dabei wird nicht der Wertverlust entschädigt, sondern ein Beitrag an die 
ungedeckten Kosten zur Wiederherstellung (z.B. eines Hausdaches) 
geleistet.

• Öffentlich-rechtliche Körperschaften ohne Steuerhoheit wie 
Burgergemeinden und burgerliche Korporationen können neu bei 
fondssuisse Schadenmeldungen einreichen und finanzielle 
Unterstützung
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Fondsuisse: Neu auch für Burgergemeinden!

• Die neue Regelung tritt ab sofort und rückwirkend für Schadenfälle 
ab 1. Juni 2024 in Kraft.

• Damit gemeinderechtliche Korporationen bereits für die Sommer-
Unwetter Beitragsgesuche einreichen können, wird die Anmeldefrist für 
Schäden, die zwischen 1. Juni und 1. Oktober 2024 eingetreten sind, 
auf 31. Januar 2025 verlängert.
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Austausch mit DIJ-Direktorin, 
Regierungsrätin Evi Allemann

• Diverse Anliegen wurden mit der Direktorin sowie der Amtsleitung des AGR 
«deponiert» und diskutiert

• Anliegen für Erleichterungen bei HRM2, Revision (Abschaffung 
Zwischenrevision), Senkung der Hürde für Kleinstkörperschaft, 
Anpassungen in der Gemeindeverordnung

• Gemeinsamer Austausch wird institutionalisiert
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Grossratstreffen und Austausch mit 
Gemeindeverband

• Grossratstreffen des VBBG 

Informationen zum Eltern Walk-In Angebot von SORA der BG Bern, 
weitere Verbandsanliegen, Teilnahme mit rund 50 Grossrätinnen und 
Grossräte aus allen Fraktionen

• Austausch mit Gemeindeverband

Gemeinsame Anliegen (bspw. digitales Primat,
Umsetzung GEVER, Gemeindeverordnung, Datenschutz)
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Verbandsreform

• Workshop in Tavannes mit Vorstand im August 2024 mit vorgängiger 
Evaluation

• Verkleinerung des Vorstandes, Stärkung des Büros, nächste Schritte

• Ziel: Sichtbarkeit der Burgergemeinden stärken, Lösungen für 
Kleinstkörperschaften, Vergrösserung Dienstleistungszentrum
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Neuer Geschäftsführer
Von Elias zu Elias

• Elias Bricker aus dem Kanton Uri wird ab dem 1. Dezember der neue 
Geschäftsführer des SVBK und VBBG und übernimmt die Nachfolge 
von Elias Maier
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HV VBBG und GV SVBK 
16.-17. Mai 2025

• Versammlung am Nachmittag des 16. Mai 2025

• (Kurze) HV des VBBG wird in die GV des SVBK integriert

• BR Albert Rösti und Regierungspräsidentin Evi Allemann 
werden teilnehmen

• Galaabend und Rahmenprogramm
am Samstag, 17. Mai

• Programm für Jungburgerinnen 
und Jungburger geplant

• Hoffen auf eine grosse Berner Delegation
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Fragen und Anliegen
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Verband bernischer Burgergemeinden 

und burgerlicher Korporationen VBBG

Bahnhofplatz 2 

Postfach 

3001 Bern 

031 328 86 00 

www.vbbg.ch

info@vbbg.ch



Herzlichen Dank für Ihr wichtiges 

Engagement zum Wohl der 

Allgemeinheit!
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